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Geschenkebaum in Hürth Wünsche,  
die betroffen machen 
Von Christina Hustedt  
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260 Geschenke für bedürftige Kinder aus Hürth packten die Bürgerstiftung und ihre Helfer am 
Samstagnachmittag im Hürth-Park.  
Neben Spielzeug standen auf den Zetteln an den beiden Geschenkebäumen im Hürth-Partk auch Wünsche, die 
betroffen machen: eine warme Winterjacke, Stiefel, Füller und Schulhefte. Die Bürgerstiftung rief die 
Spendenaktion ins Leben.    
Hürth.   

Puppen, ein ferngesteuerter Hubschrauber, Spiele, Kuscheltiere – die meisten der Wünsche auf den Postkarten 
am Geschenkebaum sind ganz normale Kinder-Weihnachtsträume. Doch an den Zweigen der beiden 
Tannenbäume im Hürth-Park finden sich auch andere Wünsche, die betroffen machen: eine warme Winterjacke, 
Stiefel, Füller und Schulhefte. 

Eigentlich nichts Besonderes und sicher nichts, was die meisten Kinder ganz oben auf ihren Wunschzetteln 
hätten. Doch es gibt immer mehr Familien, die sich kaum das Nötigste leisten können, weiß Helga Boddenberg 
von der Bürgerstiftung Hürth. Um Kindern und Jugendlichen aus bedürftigen Familien trotzdem ihre 
Weihnachtswünsche zu erfüllen, rief die Bürgerstiftung in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und 
Kinderschutzbund vor drei Jahren die besondere Spendenaktion ins Leben. „Im November werden ausgewählte 
Familien angeschrieben, die Kinder füllen die Postkarten mit ihren Wünschen aus und wir versuchen, sie zu 
erfüllen“, erklärt Boddenberg das Prinzip. 

Ungewöhnliche Träume 

Für alle Besucher des Hürth-Parks sichtbar hängen die Wünsche an zwei Tannenbäumen im Einkaufszentrum. 
Und auch das Einpacken der Geschenke passiert öffentlichkeitswirksam an großen Tischen mitten in der Mall. 
Insgesamt 276 Pakete packten die freiwilligen Helfer der Bürgerstiftung am Samstagnachmittag, und sorgten so 
im Einkaufstrubel für viel gewollte Aufmerksamkeit. Denn neben Sachspenden von Einzelhändlern und 
Warenhäusern finanziert die Bürgerstiftung ihre Aktion vor allem aus Spenden der Bürger. „Viel bekommen 
sehr viel positive Resonanz“, bestätigt Helga Boddenberg, die sich oft in direkten Barspenden in den 
Spendenboxen widerspiegele. „Vor allem, dass die Spenden direkt bei den Kindern ankommen, ist vielen 
Bürgern wichtig.“ 

Mit viel Organisationsgeschick und der Hilfe des Handels schafft es die Bürgerstiftung auch in diesem Jahr, rund 
95 Prozent der Kinderwünsche zu erfüllen, sogar so ungewöhnliche Träume wie eine Seilbahnfahrt über Köln, 
die nach Anfrage der Stiftung sogar für die ganze Familie gesponsert wurde. Die 15 großen Einkaufswagen 
voller Geschenke werden in den kommenden Tagen ebenfalls von freiwilligen Helfern bei den Familien 
vorbeigebracht – noch ganz sicher pünktlich bis Weihnachten. 


